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Nein, Iiberhaupt nicht. Esgeht 
uns darum, dass der Investor ge- 
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Ein wichtiger Punkt ist unser 
Leitbild: Wirwollen unseren Kun- 
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All-Corn-Chef Clark Sachs: «Packen wir es an, es gibt viel zu tun.» 

I N T E R V I E W ,  
M I C H A E L  SOUKUP 

«BUND#: Ist Ihnen in den letzten 
Tagen clas Herz in die Hosen ge- 
rutscht? 
CLARK SACHS: (zogen) Nein, eigent- 
lich nicht, wieso fragen Sie? 

Die Kurskorrektur bei den High- 
Tech-Titeln ist jetzt weltweit ein- 
getreten, der Index des Schweizw 
New Market ist fast halbiert wor- 
den. Ist das ein böses Omen für All 

.. . .  . . -  '.I. . 

, 

der Eroffnurigskurs tief ist, dann 
können alle nur  gewinnen. wenn 
er wieder steigen wird. Und das 
wird e r  sicherlich. Die Markte ha- 
ben sich stabilisiert, weil eine Rei- 
nigung stattgefunden hat. 

Die Spreu trennt sich aiso vom 
Weizen. Wieso sollte sich ausge- 
rechnet All Com zu einem Edeige- 
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den die beste Quali tat bieten -und 
zwar langfristig. Wir machen, was 
wir sagen. Wir «buckeii» uns. 

AI1 Com ist dem breiten Ptiblikum 
noch kein Begriff. Kurz erkliït-6, 
was machen Sie? 

Wir haben uns nicht auf den 
Verkaui von Computerboxeii, son- 
dern auf die Integration der Hard- 
ware- und Softwareteilc ciiies 
Netzwerks spezialisiert. Das um- - 

fasst also Analyse, PLanung, lion- 
zeption, Design und Implementa- 
tion von betnebsinternen Netz- 
werken (LAN),  landesweiten Nei- 
zen (WAN) und Telecom-Netzen. 

Was unterscheidet Sie von den an- 
deren S-vstemintegratoren? 

Uin Topdienstleistungen an- 
bieten ZLI kbni-ien, braucht es die 
entsprechenden Leute, ~ i n d  die 
sind rar gesät. Statt Software zu 
entwickeln. bilden wir Menschen 
aus. 

Der Mensch nls Rohstoff der N e w  
Economy? 

Ja, der Mitarbeiter ist sehr 
wichtig. Die Personalentwick- 
lung gibt uns eine Schlagki-aft im 
Markt, die bei anderen Unter- 
nehmen momentan nicht vor- 
handen ist. Und zwar europa- 
weit, das ist eistaiinlich. Unser 
Spezialgebiet sind korivergieren- 
de  Netzwerke, wie sie beispiels- 
weise die Swisscom betreibt. Die 
IP-Technologie vereint bisher pe- 
trennte Dienste wie Sprache und 
Daten, also Multimedia. in ei- 
nem.einzigen Netzwerk. Fiir das 
braucht es Know-how, und heute 
sind wir weltweit eines der weni- 
gen Unternehmen, die dieses 
Wissen anbieten. 

Europaweit herrscht ein enormer 
Mangel an Informatikfachteuten. 
Deutschland hat angektindigt, es 

1 werde 20 000 Spezialisten nus 

Osteairopa sowie Indien anwer- 
ben. Arbeiten bei Ihnen Inder? 

Kicht viele, abcr wii- h a k n  ei- 
nizr riiislandischc Spezia-isten. 
Das sind wirklich Topleute. Bei 
uns arbciten Australier. Russen, 
Inder, Deutsche, Osterreicher.. . 

Sie holen sich also Ihre Coniyu- 
terfachleute ehenfails aus dem 
Aiisland? 

Nein, bei uns sind nur  eiwa 
zwei. drei Prozent auslandische 
Mitarbeiter. Dal; sind Leute, die 
wir notfallrn~ssig anstelleii 
mussten. Sie hellen unte]. aiide- 
reni, \wenigei- erfahrene .4iigc- 
stellte ausz~ibilden. Ich  glaube 
aber nicht, dass cin Schweizcr 
IT -id a n  ag er langer f r i  5 t ig gr«sse 

Lust hat, seine Computcrpi-ob- 
lerne mit eiricm Russen aiif Eng- 
lisch zii bespïcclien. Das ist ein 
Zeichen dafur. dass die Schwcir. 
eigene Fachleutc hcixibi lden 
sollte. 

Wie rekrutieii ein relativ kleines 
Unternnehmen M*ie die All Corn 
hoch bezahlie, rare IT-Fachleute? 

Vor drei Jahren hai kcin Hahn 
nach uns geki-Ait. Da war es sehr 
schwer, gute Leute zu bekommen. 
Denn gute Leute wnllteii Sicher- 
heit. Wir haben deshalb brschlos- 
sen, selbst Informatiker auszubil- 
den. in der Schweiz gibt es ein 
grosses Potenzial ail fähigen Leu- 
ten. dit. das Zeug zu einem Infor- 
matiker haben Das niussen keine 

Hochschulabsol\~entsn sein, auch 
ein Strassenkehrer kann Informa- 
tiker werden. Er muss n u r  

((Adolf Ogì hat schon 
gesagt: ((Wir müssen 
nur wollen.» 

willig genug sein. Adolf Ogi hat 

schon gesagt: <(Wir mussen nur  
 wollen.^ Es nutzt dei- Schweizer 
Informatikbranche wenig, wenn 
wir im Jahre 2003 einige hundert 
Inforrnatiklehrlinge mehr  haben. 
Wir brauchen sie heute. 

AI1 Corn hat offenbar ein eigenes 
Colìege . . . 

Stimmt. Fur das  Ali Corn Col- 
lege hatten \vir Fur den ersten 
Studiengang 280 Bewerbungen, 
von diesen haben wir nach einem 
harten, einwochigen Selektionb- 
Prozess 16 (pro Jahr  60 Studen- 
ten) aufgenommen. Nur die rich- 
tigen Kandidaten haben die 
Kraft und dus Herz, dic funfmo- 
natige Ausbildung zum Interriet- 
experten oder Netzwerkmana- 
gementspezialisten durchmste-  
hen. Das College wurde unter- 
dessen in die von uns gegründete 
Stiftung Swiss IT Societv inreg- 
i-iert. wo eine Ausbildung zum 
IT-Consultant angeboten wird. 
Deloitte &z Touche ist auch dabei, 
verschiedene Grossbanken ha-  
ben ihr Interesse a n  einer Teil- 
nahme bekundet. Wer sich a n  
dieser Stiftung beteiligt, dai-f sei- 
ne eigenen Leute zur  Ausbildung 
schicken. 

Will der Bund auch mitmachen? 
Wir haben noch nichts gehóit. 

Etwa 750 O00 Franken. 
Wie viel kostet die Ausbildung? 

Das kann sich nicht ieder leisten. 
Die zukunftigen Informatiker 

gehen einen di-ei-iahrigen .4rbeits- 
vertrag mit der All Corn ein und 
bekommen damit die Gebuhreii 
erlassen. Wer All Corn vorher ver- 
lassen will - das ist allerdings bis 
heutenoch nie passiert-,mussdie 
Kosten anteilsmassig zunickzah- 
len. Die tiefe Fluktationsrate und 
der Erfolg der All Corn bestätigen 
unsere Strategie. 
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Clark Sachs: Selbst ist der Mann 
mso. Clark Saclis (47) ist Grunder 
und Geschäftslriter von All Com. 
Sachs hat eine eher iinkoventio- 
nelle Kan-ierc hinter sich. Das 
Gvmnasium und die Lelire als 
Automechaniker bei der h a g  
brach er vorzeitig ab, danach ar- 
beitete er irn vaterlichen Taxiun- 
trmzlirnen in n o t e n .  Spatel. er- 
warb Clark Sachs das Handels- 
diplom und bildete sich an der 
Univeisitat Zurich in Manage- 
ment weiter. 

Verschiedene Verkaufspositio- 
nen bei Bull und Memorex bilde- 
ten den Einstieg in die Infornia- 
tikbranche. Zuletzt war Clark 
Sachs bei der Ascom Telematic in  
Dubendorf Mitglied der Ge- 

schäftsleitung. Sachs ist verhei- 
ratet und Vater von drei Kindern. 

«IT-Juwel der Schweiz)) 
Die 1998 gegrundete Duben- 

dorfer All Com ist einer der hinf 
führenden Schweizer System- 
Integratoren. Seit dei- Giuridung 
konnte dir IT-Firma den Umsatz 
verdoppeln (1999. 50 Millionen 
Franken). Heute arbeiten 120 
Spezialisten bei All Coin. Ver- 
schiedene Branclienkeiiriei- be- 
zeichnen die All Corn als das Ju- 
wel dei- Schweizer IT-Branche. 
Wichtigster Erfolgsfaktor der All 
Corn sind dit: Angestellten: All 
Com hat von Beginn weg auf 
hoch qualifizierte Computerfach- 

leute gesetzt. Bemerkenswert ist, 
dass die Dubendorfer die Leute 
nicht teuer bei der  Konkurrenz 
abwerben, sondern vor allem 
selbst schulen. Die Integration 
von Voice- und Data-Svsiemen 
umfasst Analwe, Planung, Kon- 
zeption, Design und Implenienta- 
tion. All Coin hat sich unter ande- 
rem auf die zukunftweisende IP- 
TeJefonie - Telefonieren via Inter- 
net - spezialisiert. Als sttatcgi- 
scher Partnervon Cisco. Compaq, 
Sun, Novel1 und Microsoft cnt- 
\vi& und implementiert All Corn 
Netzwerke fur die I20 grossten 
Schweizer Firmen. All Corn will 
dieses Jahr an den New Market 
der Schweizer Bbrse gehen. 
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